
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 41

Artikel: Uebersetzungsweisheit am Gymnasium

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434014

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434014
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Scherzfragen.
UMdjer §ug ift in ber Bttubtsoerfammlung ber oorljerrfdjcnfie

6nfu)j aa(j
IUeldje Stimmung fjerrfdjt" am meiften in ber Sdjmeij?

ôuniuiuiijqj<; .ud
Itfeldjer 211 lenkt fogar (5taats)-Sdjiffe

jouaipoj i>(£
lücldjer ITtann tjat bas Befehlen balb fatt?

uuoiujqttg aarj;
2In roeldjen Kanten ftöfjt mau fid; linfs" am meiften

uajuojuqoy uaq ujj
lüeldjer fjeilige ift ber Untjeiligfte

36;]iaqu;atp5 dq
IDeldje Sdjulb erroecft am mennigfteu (Scroiffensbtffe

Tlus ber ZTacfyfur.
£ieber $ rcunb

5er peter tjat mit feinem Urlaub mefjr <5feü" gctjabt als iij. Den
erften Sag tjats geregnet, ben 3uieiteu Sag aud) unb mie's bann am britten
(Tag aud; nodj regnete, mar icbs am eierten Cage fdjon fo geroöbttr, bafj tdj
gatt3 oertatteret" mar, als ber fjimmel am fünften Cage abenbs ITtiene madjte,
auf3utjeitern unb erft als am fedjstcn Hegen unb am ftebenten Cage Sdjnee
fiel, befanb idj mtdj mieber im redjten j-atjrroaffer.

Ueberfetjungstueisfyeit am (5\ïnnafium.
Plebs urbis personabat certis modis plausuque composito.
Der Stabtpöbel Iiefj ftdj geroiffermafjen petfönlid; in einem felbftfompo«

nirten 31,r,eld;or oernefjmen.

At pius Aeneas per noctem plurimà volvens
ut prinium lux ulma data est, exire locumque

explorare novum.
2Iber ber fromme 2tcneas rerfpürfe bes ZTadjts ein heftiges Kollern unb

fobalb bas frütjrot erfchien, ging er Ijinaus unb fndjre beu i!jm nodj unt«r
fannten £ofits.

ßriefhaften öer. Ktîiaktiou.

N. R. î i. B. Gsrnft unb aufmerlfam in§ 33olf hinaus fjoreben, fdjäfct man mit
Stedjt an ben Stotfäoertretern für eine ïugenb. Sie befttjen fie a6er nidjt, roeldje
an ber grofjen momentanen ©ant in Sern 3U ertlären roiffen, ihr Santon roerbe
gegen ben Stücffauf ftimmen, roenn man ihm baê unb baë nidjt gebe. Unb man
mag audj bas" eibgenöffifdje gunftroefen einführen, inbem man geroiffen
S3entfsftänben gifenbahnuerroaltungäratäftelten (6rrr!) jufietjert, bas nütjt mdjtä.
Senn bie 3at)t ber bamit oertiiubten Ue6:rgangenen repräfenttert bodj bie SOtetjrjatjl
tmb nur oon itjnen Sktriotfsmus' ju oerlangen unb oon ben für baä ^a" ®r=
tauften nidjt, roirb eine SJiedjnung otjne ben SBirt fein. SBir ftnb mit 3fjnen neu=
gierig, roie baä nodj fjerausfommt. Sie ©efatjr, baft ben Sterjten baä Sinblem
unter ben gingern oerjdjetDet, ift groft. Peter. Saê ftimntt, eâ gibt feljr oiele,
bie trteg;en rote 9tafen, roeil fie nur ins ©las gurten, Stielleidjt ftrïbet fidj tjierin
bie ßöfung jur ©rfteltung oon farbigen ^ßijotograptjien. Origenes. ©s roirb fidj
rootjl fdjroertidj je eine Siebaftion baut »erftetjen, bie ibr nidjt paffenben Slrtifet
aufjunefjmen. Set Ste&elfpalter" fann erft redjt nidji, benn er muft boppelt oor=
fidjtig fein. Augustin. SBir freuen un<3 mit 3tjnen, baft ber bämifdje ütnfturm
gegen baä neue *Befolöungägefe$ fo jämmertidj mantierte. Sas" Siebdjen oon ber
öiHtgtett" barf besljatb gan3 gut ungefungett bleiben. -- Hexe. Siefer 2ügen=
benget fdjeint uno ein älterer £>err ju fein unb laffen roir ihn beshal6 fjübfdj
brauften. Sßietleidjt finbet er anberëroo freunbtidje Stumafjme. SBeiteres" bricflidj.
L. M. i. P. Unfer frötjlidje Mitarbeiter, £err Sr. SCIÎor; Sirfdjfelb, tjat tn
ber §artung'fdjen Sßerlagäbrucferei in Äönigsberg ein reijenbes Söüdjtein §eern
Se mat" in oftpreufiifdjer Siunbart herausgegeben, baä roir Stjrer Sadjtuft fjerj=
lidjft empfehlen. (Ss finb töfttidje Heine Singerdjen. R. S. i. Z. 3n Sonbon
erfetjetnt ein Äetluerbote", roeldjer ben Seltnem ben SBeg tn ben Rimmel toetàt.
SBenn fte nidjt tjintommen, finb fte fel&er fdjulb, roarum tjören fte foldj gute ittu=
ftrierte -Ritte nidjt. J. K. i. A. Sas Programm biefes" Sonjertes roieberhott
ftdj fo oft, baft roir gerne baoon Umgang nehmen, ©ruft. 0. T. Sie Dftfdjroei}
fdjroimmt gegenroftrtig im ©aufer; mag'§ ihr rootjl betommen. M. 0. i. B. Siefe
nationalrätlidjen Sßeistjeiten tjaben bereitâ bte Stunbe burdj bie Sagespreffe gemadjt
unb baä publifum ertuftigt. Sîadjtreten gefjt nidjt an. G. i. 0. ©oldje SSorfdjtäge
finb fdjroer ju 3eicfjnen unb roerben ntdjt oerftänblietj. 3mmerfjfn beften Saut.
F. P. i. Z. SBir empfeljlen 3bnen roieberbolt bie ©djioeij". Sie neuefte îîummer
tft roirflidj roieber eine famofe Seiftung. Verschiedenen: ^nonrjmes toirb nidjt
berüdtrtrfitigf.

Reithosen, solid uid "bequem
J. Herzog, Marchand-Teilleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

43-52 Täglich von 11 2V2 Uhr » ] ^|

TaMe d'hôte à 2 Fr. 50 Ct« H^hllhZürich
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Arth-Rigi-Bahii
Sonntagsbillets, 2 Tage gültig.

III. Klasse If. Klasse
Zürich-Enge-Rigi-Klösterli via Thalweil-Zug u. zurück Fr. 7. Fr. 10. 35
Zürich-Enge-Rigikulm via Thalweil-Zug u. zurück » 9. »13.35
Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm retour » 7. 90 » 11. 85

Rundfahrbillets, 3 Tage gültig.
Zürich-Enge, Thalweil, Zug, Goldau, Rigikulm, Vitznau, Luzern, Rothkreuz, Cham,

Zug, Thalweil, Zürich-Enge II. Klasse Fr. 17. 30, III. Klasse Fr. 12. 85.

Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm-Vitznau-Luzern II. Kl. Fr. 13. 30, III. Kl. Fr. 10. 15.
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Soeben erschienen 484

Hefers Tasohen* Fahrtenplan
fttr* Ztlricla mid TJiTxgebixng'.

Wintersaison 1897/98.
Redigiert von einem Eisenbahnbeamten. Wegweiser nach den städtischen Bureaux,
Plan der Stadt Zürich und Umgebung, Droschken- und Dienstmänner-Tarife etc.H Preis 30 Cts. MGegen Einsendung von Briefmarken franko. Wiedel Verkäufer gesucht.
Wir bitten zu bezieben bei

Hofer & Cie., Verlag, Zürich I.
PoCfhîiftçlpIliO welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
UCOuMllMClllC, inserieren am erfolgreichsten im .fctastwirt", Zürich.

General-Agent für die Schweiz:

Arnold Sehaerer, Bero.

Scherzfragen.
welcher Zug ist in der Bundesversammlung der Vorherrschenste?

vukur^ aslF
Welche Stimmung herrscht" am meisten in der Schweiz?

'ôun lUlu>lja.i^ .Nil
welcher Al lenkt sogar (Staats)-Schiffe

jvuocpvz ZZlZ
welcher Maun hat das Befehlen bald satt?

muvmihng a.rH
An welchen Kanten stößt man sich links" am meisten?

uoruvjiaqvL uzq u^x
welcher Heilige ist der Unheiligste

oviiizhuioipz asA
Welche Schuld erweckt am wennizsten Gewissensbisse?

qincpjur? z>2

Aus der Nachkur.
Lieber Freund

Der Peter hat mit seinem Urlaub mehr Gsell" gehabt als ich. Den
ersten Tag hats geregnet, den zweiten Tag auch und wie's dann am dritten
Tag anch noch regnete, war iäis am vierten Tage schon so gewöhnt, daß ich

ganz vertatteret" war, als der Himmel an« fünften Tage abends Aliène machte,
aufzuheitern und erst als am sechsten Regen und am siebenten Tage Schnee
fiel, befand ich mich wieder im rechten Fahrwasser.

Ueberfetzuugsweisheit am Gymnasium.
?lsl>L urbis nsrsouulmt certix mcnlis plkuisuiius composito.
Der Stadtxöbel ließ sich gewissermaßen persönlich in einem selbstkompo-

nirten Inbelchor vernehmen.
-t-

.^t piu-z ^önöu^ ^sr noetem >>Iiirimn volvsns
ut xrinlurn lux ulma, clsrtkr sst, sxirs Iocniii^u>>

exnlorurs novum.
Zlber der fromme Aeneas verspürte des Nachts ein heftiges Kollern und

sobald das Frührot erschien, ging er hinaus und suchte den ihm noch
unbekannten Lokus.

Briefkasten der Redaktion.

ü kî. j. L. Ernst und aufmerksam ins Volk hinaus horchen, schätzt man mit
Recht an den Volksvertretern für eine Tugend. Die besitzen sie aber nicht, welche
an der großen momentanen Gant in Bern zu erklären wissen, ihr Kanton werde
gegen den Rückkauf stimmen, wenn man ihm das und das nicht gebe. Und man
mag auch das eidgenössische Zunftwesen einführen, indem man gewissen
Bernfsständen Eisenbahnverwaltungsratsstellen (brrr!) zusichert, das nützt nichts.
Denn die Zahl der damit vertäubten Uebergangenen repräsentiert doch die Mehrzahl
und nur von ihnen Patriotismus zu verlangen und von den für das »Ja"
Erkauften nicht, wird eine Rechnung ohne den Wirt sein. Wir sind mit Ihnen
neugierig, wie das noch herauskommt. Die Gefahr, daß den Aerzten das Kindlein
unter den Fingern verscheidet, ist groß. ?vtsr. Das stimmt, es gibt sehr viele,
die kriegen rote Nasen, weil sie nur ins Glas gucken. Vielleicht findet sich hierin
die Lösung zur Erstellung von farbigen Photographien. 0riigsll»s. Es wird sich
wohl schwerlich je eine Redaktion dazu verstehen, die ihr nicht passenden Artikel
aufzunehmen. Der Nebelspalter" kann erst recht nicht, denn er muß doppelt
vorsichtig sein. àllgllLtill. Wir freuen uns mit Ihnen, daß der hämische Ansturm
gegen das neue Besolvuugsgesetz so jämmerlich montierte. Das Liedchen von der
Billigkeit" darf deshalb ganz gut ungesnngen bleiben. - Ssis. Dieser Lügen-
bengel scheint uns ein älterer Herr zn sein und lassen wir ihn deshalb hübsch
draußen. Vielleicht findet er anderswo freundliche Ausnahme. Weiteres brieflich.
I,. ». i. Unser fröhliche Mitarbeiter, Herr Dr. Max Hirschfeld, hat in
der Hartung'schen Verlagsdruckerei in Königsberg ein reizendes Büchlein Heern
Se mal" in ostpreußischer Mundart herausgegeben das wir Ihrer Lachlust
herzlichst empfehlen. Es sind köstliche kleine Dingerchen. k. S. i. îî. In London
erscheint ein Kellnerbote", welcher den Kellnern den Weg in den Himmel weist.
Wenn sie nicht hinkommen, sind sie selber schuld, warum hören sie solch gute
illustrierte Räte nicht. ^. kl. i. l>t. Das Programm dieses Konzertes wiederholt
sich so oft, daß wir gerne davon Umgang nehmen. Gruß. V. Die Ostschweiz
schwimmt gegenwärtig im Sauser; mag's ihr wohl bekommen. II. 0. i. L. Diese
nationalrätlichen Weisheiten haben bereits die Runde durch die Tagespresse gemacht
nnd das Publikum erlustigt. Nachtreten geht nicht an. li. i. v. Solche Vorschläge
sind schwer zu zeichnen und werden nicht verständlich. Immerhin besten Dank.

i. 2. Wir empfehlen Ihnen wiederholt die Schweiz". Die neueste Nummer
ist wirklich wieder eine famose Leistung. Vorsvdioàsllsii : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

Keilhosen. Lvlià urà ks^uLiu.
^. KIsr^SK, àrck-enâ-'peilleur, ?oststrasse 8, 1. Kì>Ze, ^iîirlvl». (4b)

43-S2 IZsIià von 112'/2 Ddi- M H?à à'uots à 2 à S0 cw NNNMed
àllsZkâltg Aulls, lÄekIIeilts Min«.

SonlltsgLbtUsts, 2 r-tgo gtiltig.
III. Zvlîtsse II. Ivlasse

^urick-Lnxe-kixi -Klosterl! vi-r 1kal>veil-?ug u. -urilck kr. 7. kr. 10. 35
ZûricN-Ln^s-IìlUilcuIrr, via l'kslvveil-^ux u. Zurück » 9. » 13. 35
I^u?ern-^rtk-QoIâsu-RÌTÌKulrn retour - 7. 90 » 11. 85

kîullàkallrdlllsts, Z r»ge gültig.
^üricb.»k!nZe, I'kalweil, ^UA, (^olàu, ki-zikulin, Vit^nau, Lu-iern, lìotkkreu?, Lb-am,

?ux, l'k-àeil, /.Urick-Ln-Ze II. Klasse kr. 17. 30, III. Klasse k>. 12. 85.

Lu^ern-àk-Lloîàu-Ki^ikuIm-Vitlnau-kulern II. Kl. k'r. 13. 30, III. XI. kr. 10. 15-,

ìch^
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Assers 7Z8LkeH'?Zkk'tkiip!Z^
Wintörsaison 1897/98.

Kecli-ziert von einem i?isenbaknbearnten. VVeZn-eissr nack äen stäcltiseken Lureaux,
kl«,» äer Ztaät ^llrick uuä k'mxekuniz, Orosckken- und Oienstmänner-I'arike etc.

W»»> ?à 30 Ods. W»»
(?eAen LinsenäunA von IZriekmarlien franko. ^Visäei Verkäufer gesuckt.

^Vir bitten ?u belieben dei

Soker & (île., Verlax, Slürioli I.
t^ôv^t^îittvlôrita belebe ikre Kunäsarne bei Hoteliers unà Ksstaurateur-N zucken
Uvd^UllttüIVUtt!, inserieren -am erkol-zreicksten im ,.t>î»»tvviirt' ^üricti.

kkukrâl-^kut für âik 8ài!!
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